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Religionspädagogische Grundlagenforschung Perspektiven un
Desiderate

Zur Ausgangslage religionspädagogischer Grundlagenforschung
Im allgemeınen Sprachgebrauch ist der Begriff der Grundlagenforschung als SyN-
OMLYIM für nıcht unmıittelbar anwendungsbezogene Forschung inzwıischen heimisch g-
wörden. TOTLZ einıger Ausnahmen ist in diesem Zusammenhang auffällig,
"Grundlagenforschung” häufig 1m Kontext naturwıissenschaftlicher Problemstellun-
BCH angesprochen wird, während der Begriff 1n den Geisteswissenschaften einschließ-
lıch der Theologie keine nennenswerTrte Tradıtion besitzen scheint. Im "Histori-
schen Wörterbuch der Philosophie”, 1mM "Lexiıkon fürTheologie und Kirche" und selbst
1m 1987 veröffentlichten Werk VO  — Theodor Bodammer über dıe "Philosophie der
Geisteswissenschaften”" innerhalb der Reihe "Handbuch Philosophie" kommt eın ent-

sprechendes Stichwort nıcht VO  Z

Es waäare allerdings voreilig, N diesem Sachverhalt den Schluß ziıehen, Grundla-
genforschung 1mM Bereich der Theologie und ihrer Eınzeldisziplinen se1 überflüssiıg
der gar unangebracht. Dabe1 dürften dıe spezifischen Inhalte theologischer Grund-
lagenforschung erkennbar VO Kontext der jeweılligen theologischen Fächergruppe
geprägt se1nN.
Dies gılt in besonderer Weise für die Religionspädagogik, die sıch 1mM Lauf ıhrer
kurzen Wissenschaftsgeschichte immer wieder mıt der Vorstellung auseiınanderset-
L  . mußte, S1e se1 1m wesentlichen ıne theologische "Anwendungswissenschaft”, die

eigenständigen theologischen ussagen weder fählıg noch befugt sel1. Auf diesem
Hintergrund läßt sich das Ringen eın sowohl pädagogisch als auch theologisch
verantwortendes wissenschaftliches Profil des Faches bıis ZU gegenwärtigen WIsSsenNn-
schaftstheoretischen Diskussionsstand In der Religionspädagogik verfolgen.
er ist auch verständlich, die Notwendigkeıt religionspädagogischer Grund-
lagenforschung 1n den etzten Jahren immer wieder hervorgehoben wurde Grundla-
genbezogene Problemstellungen wurden aber nıcht kontinulerlich bearbeıitet, daß

G.Wahrig, Deutsches Wörterbéxch, Gütersloh 1974, Sp. 15%06; Das große Wörterbuch
der deutschen Sprache, 3 Mannheım 1977, 1091  N
Hiıstorisches Wörterbuch der Philosophıe, hrsg. VOon Rıtter, _ asel/Darmsta: 1974; LThK

Bd.4, Freiburg 1.Br. 1' Sonderausgabe 1986; Bodammer, Philosophie der Geisteswissen-
schaften (Handbuch Philosophie), reıburg r./München 198 7. uch iın der eologıe gibt
jedoch Titel WIE z.B. ODaNnsı Grundlagenproblematık des katholischen Kırchenrechts, Wıen
1987, daß weder VO)] vollständigen Fehlen des Begriffs och VO]  S Fehlen der gemeinten aC] die
ede sSe1N.

Nıpkow, Religionspädagogik und Religionsunterricht In der Gegenwart, Kat
(1969), 23-43, bes. 24; Stachel, Lernziele und Religionsunterricht, 1n Kat 95 (1970), 3-359,
bes. 351 W.Bartholomäus, Zur Dıdaktık der Bıbel 1Im Religionsunterricht, 1n: Kat ] 101 (1976),
154, 1er Diese Autoren stehen für dıe der katholischen und evangelıschen elıg10ns-
pädagog] konsensfähige Auffassung, daß die Religionspädagogik gerade NIC| als "Anwendungswis-
senschaft”" angesehen werden sollte.

4) Vgl etwa chlüter, Dıiıe Religionspädagogik heute 1mM Urteil VON ardına| Ratzınger und alter
Kasper, in: Religionspädagogische Beiträge 18/1986, 152-172; Hemel, Religionspädagogik-Dog-
matık-Theologie, In Kat 111 288-291; Stachel, Bemerkungen ZUur Problematik Von ate-
chismen, ausgehend VO] "Katholische: Erwachsenenkatechismus" 1985, 1n: Religionspädagogische
Beiträge /1987, 63-7/73
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der für bestimmten Forschungsstand ennzeiıchnende rote en VO  — Pro-
blemstellungen NIC. leicht erkennbar blieb Immerhin beklagt Hans Schuilling

SCINECETI Habilıtationsschrift schon 19 /0) "Rückstand der katholisch-religi0ons-
pädagogischen Grundlagenforschung5 und führt gleichzeıltig den Begriff der "CGirund-
lagenforschung‘ erstmals 1ı die Religionspädagogik C111 Wenige Jahre später De-
merkt (Günter Bıemer "Handbuch der Relıgionspädagogik" (1978) dıe Relıgi0ns-
pädagogık habe "bis hre wissenschaftlıche Grundlagenreflexion versaum:
Bıemer bezieht den Begriff der Grundlagenreflexion dabe1ı hauptsächlıch auf WI1S-
senschaftstheoretische Fragestellungen des Faches.
och 1986 sınd religionspädagogische Grundsatziragen‘ oder “Grundlagenproble-me'virulent CHNUß, Veröffentlichungen aufgegriffen werden.S TJbher das An-
liegen eher formal verstehenden "Wiıissenschaftstheorie der Religionspäda-goéik" hinaus fordert dabe1ı Herbert A. Zwergel beispielsweise 1116 "umfassende, dıe
verschiedenen Ansätze vermittelnde Theorie”
Zusammenfassend äßt sıch jedenfalls feststellen daß der katholischen Relıigi0ns-
pädagogık der Gegenwart weıthın ONSeENS über die Notwendigkeıit und Dringlich-
keıt relıgıonspädagogischer Grundlagenforschung besteht ohne dal darüber hınaus
61 allgemeın anerkannter Kanon VO  — Problemstellungen Argumentationsketten
und Lösungsverfahren existierte

Ausgehend VOIl dieser Erkenntnis soll folgenden aufgezeigt werden relig10ns-
pädagogische Grundlagenforschung sıch ZU N1IC. ausschließlich auf11-
schaftstheoretische Fragestellungen beschränken sollte Zum anderen wird der Ver-
such gemacht ANe vorwiegend extensiconal Orıentierte Bestimmung derjenigen Pro-
blemfelder vorzunehmen dıe sıch für die zukünftige relıgionspädagogische Grund-
lagenforschung als Desiderate anbleten
Dabe! versteht sıch VO  - selbst dıie angesprochenen Perspektiven nıcht der
Art definitiver Lösungsvorschläge ausgearbeıitet werden sollen und können 1el-
mehr soll der Vorschlag ZUT Diskussion gestellt werden dıie verschiedenen Fra-
gestellungen relıgionspädagogischer Grundlagenforschung /wecken der praktı-
chen Orılentierung VIeET Themenkomplexen zusammenzufassen die Jeweıls C111

sıch dıfferenziertes (janzes bılden könnten
Damıt wiıird gleichzeitig dıie J hese aufgestellt daß sıch grundlagenbezogene Frage-
stellungen der RKeligionspädagogik folgenden Schwerpunkten zuordnen lassen

5) Schilling, Grundlagen der Religionspädagogıik Düsseldorf 19/0
6) Biemer, Das Methodenproblem, anı  UuC| der Religionspädagogık hrsg VOon Feıfel

Leuenberger, tachel egenast Gütersloh/Zürich/Einsiedeln/Köln Bd 1978 287 308
1eTr 293

7) Ebd 291 Vgl eme:l Theorie der Religionspädagogıik München 1984 25 372
Vgl Zwergel Religionspädagogische Grundlagenprobleme, ın Religionspädagogische Beıträ-

C 1/7/1986 63 Hemel Religionspädagogische Grundsatzfragen 1980 1984 Religionspäd-
agogıische eıtrage 1//19806

Englert Art Wiıssenschaftstheorie der Religionspädagogıik er ıller (Hrsg.),
an!  uC| relıgıonspädagogischer Grundbegriffe, München 1986 424-4232 'OC! Wiıssen-
schaftstheorie der Religionspädagogik ‘OC} S,)l Religionspädagogik als Wıssenschalt
ürıch/Eıinsiedeln/Köln 1975

10) Zwergel Philosophische Aspekte der Begründung EeiINET religionspädagogischen Handlungs-
theorie Religionspädagogische eıträge 8/1981 91-1 bes 01
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a) Religionspädagogische Wissenschaftsgeschichte und Wissenschaftstheorie
Grundlagen religıöser Erziehung

C) Grundlagen der Diıdaktık des Religionsunterrichts
Religionspädagogische Hermeneutik.

Diese Schwerpunkte religionspädagogischer Grundlagenforschung sollen 1im folgen-
den thesenartig entfaltet werden.

Religionspädagogische Wissenschaftsgeschichte und Wissenschaftstheorie
} Der wissenschaftstheoretischer Forschung der religionspädagogischen

Wissenschaftsgeschichte
Da das bisherige Verständnis VON religionspädagogischer Grundlagenforschung
hauptsächlich wissenschaftsgeschichtlichen und 1m ENSCICH 1nnn wissenschafts-
theoretischen Fragen orientiert Waäl, sınd entsprechende Beıträge und Monographien
vergleichsweise häufig. Zu erwähnen ist hier 7 B Hans Schuillings Werk "Grundlagen
der Religionspädagog] (1970), ber uch der von Alex Stock 1975 herausgegebene
Sammelband über ıne Fachtagung der ZU wissenschaftlıchen Selbstverständ-
N1IS der katholischen Religions;?äda?gogik.11 Dabe!1 1st keın Zufall, daß dıe Blütezeıt
wissenschaftstheoretischer Veröffentlichungen in der Religionspädagogik einen präa-
1se bestimmenden historischen Ort besitzt: die Krise des materialkerygmatischen
Religionsunterrichts In dereıt des religionspädagogischen Umbruchs EeIW. zwischen
1965 un 1974 .12 Diese eıtwird durch ıine fachliche Identitätskrise geprägt, die
VO  —j der Suche nach einem zugleich katholisch verantwortetien und weltoffenen, ZU-

gleich christlich verwurzelten und erfahrungsgesättigten Religionsunterricht geleıtet
W  S Man fragte 1n diesem Zusammenhang nach dem Religionsbegriff der Religions-
pädagogik‚13 nach ihrem Gegenstand, nach ihrem Verhältnis den Humanwı1s-
senschaften, ber auch nach ründen für ıne sinnvolle Unterscheidung zwıischen g-
meıindlıcher Katechese und schulıschem Religionsunterricht.
Dıie damalıge wissenschaftstheoretische Diskussion 1n der Religionspädagogik fand
daher untier den Bedingungen eines hohen außeren Problemdrucks Eın Indıka-
tOTr dafür ist beispielsweise die hohe ahl der Abmeldungen VO  - Schülern aus dem
damalıgen Religionsunterricht. Solche zeitgenössischen Bedingungen gefährdeten
freılich uch jene notwendige wissenschaftliche Muße, die durchreflektierte SyStema-
tische Problemlösungen begünstigt.

11) Schıilling (s. Anm. 5 OC (s. Anm. 9); vgl auch nglert, Glaubensgeschichte und Bıldungspro-
zeB, München 1985 Dıe Kürzel "AKK" bezieht sıch auf die Arbeitsgemeinschaft Katholischer Kate-
chetikdozenten, die 1968 gegründet wurde.

12) Das Jahr 1965 bezeichnet das Ende des IL.Vatikanıschen Konzıls, 19/4 das Jahr des Synoden-
beschlusses Religionsunterricht mıiıt seiner entscheidenden Bedeutung für die weıtere Ent-
wicklung der deutschsprachigen Religionspädagogık; vgl Gemeimnsame Synode der Bıstümer In der
Bundesrepublıik Deutschland, Offizielle Gesamtausgabe, E Freiburg/Br. 1978, 113-152; vgl uch

Langer, Im Mittelpunkt steht der ENSC| In: Kat (1984), 35-347; Hemel, elıgı1-
onspädagogık 1m Kontext vonxn Theologie und ırche, Düsseldorf 1986, 8804

13) Halbfas, Zur Relıgion der Religionspädagogık, In: Theologıa Practica 13 (1978), 91-93;
Rıltter, Religion nachchristlicher 5  1t. ıne elementare Untersuchung Zum Ansatz der NECUCICH Re-
lıgionspädagogık 1im Religionsbegriff, Frankfurt/M./Bern Schrödter, Dıe Religion der Religi-
onspädagogık, Zürich/Einsiedeln/Köln 1975

14) Vgl. Baudler, Schulischer Religionsunterricht und kirchliche Katechese, Düsseldorf 1973;
Schröer, Humanwissenschaften und Religionspädagogik, In Ev Erz 29 (1977), 150-177; emel,
Theorie der Reliıgionspädagogık, München 1984, 100-239, 240-383
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Für die wıissenschaftlıche Gemeinschaft der Religionspädagogen wiıirkte sich dieser
Umstand darın dUus, das ICHC Interesse wissenschaftstheoretischen Fragen
rapıde abflaute, nachdem ein ONSsSeNS In Gestalt der VO Synodenbeschluß

Religionsunterricht inspirlerten Korrelationsdidaktık gefunden War un sich 1n
der Praxıs bewähren begann. Was blieb, er nıcht definıtive Pro-
blemlösungen, sondern eher Ansätze einem allgemeınen religionspädagogischen
Problembewußtsein hinsıchtlıch der prinzıplellen Bedeutung wissenschaftstheoreti-
scher Fragen für dıe Religionspädagogık.
Seıit den /U0er Jahren läßt sich In verschiedener Hınsıcht ine Erweıterung, 1 auch
Verlagerung VON Problemstellungen In der religionspädagogischen Grundlagendis-
kussıon feststellen. Dies gilt beispielsweise bezüglıch der Integration wissenschaftsge-
schichtliıcher Fragestellungen, WIE eiwa das 198 / erschıienene Sonderheft der "Kate-
chetischen Blätter” ZU 100jährigen Jubiläum des Deutschen Katecheten-Vereins,
aber auch die generell gestiegene Beachtung historischer Fragestellungen 1n ach-
zeitschriften und Monographien, zeıgen können.
Weiterhin melden sich WE auch zaghaft Stimmen Wort, die nach der Eıgen-
ständigkeit einer religionspädagogischen Methode der ohl besser eines reli-
gionspädagogischen Bündels VO  — Methoden iragen und dabe1 In Weise den
Stellenwert der Empirıie für die religionspädagogische Theoriebildung thematislie-
ren. Dabe!1 scheıint mI1r unter wissenschaftstheoretischen Gesichtspunkten die Frage
nach der Eigenart religionspädagogischer Methoden der Erkenntnisgewinnung schon
deshalb besonders vordringlıch, weil siıch katholische Religionspädagogik als sowohl
pädagogische als auch theologisch verantwortende Disziplın weder alleın auf
pırısche Verfahren der Erkenntnisgewinnung tutzen kann, noch ausschließlich SPC-
kulatıv orlentiert se1n darf.
Eıine Diskussion ZUT Eigenart religionspädagogischer Methoden der Erkenntnisge-
wiınnung ist ber bısher noch nıcht einmal 1in Ansätzen erkennbar, obwohl keines-
WCBS als vorentschieden gelten kann, W1e die Religionspädagogik denn zugleich
pirısche und hermeneutisch-spekulative Verfahrensweisen soll vermitteln können.
Somıit spiegelt sıch 1ın der rage nach der religionspädagogischen Methode letztlich
die eigentümliche Stellung der Religionspädagogik wıder, dıe zugleich den Fragestel-
lungen und Tradıtionen der Theologıie w1e auch den Verfahrensweisen der profanen
Humanwissenschaften verpflichtet 1st.
Drittens Ist spätestens se1it der katechetischen ede Kardınal Ratzingers 1n Lyon 1mM
Jahr 1983 ıne relatıv breit gefächerte Diskussion über das Verhältnis VO  — Religions-

15) Vgl 1€) Art. Korrelationsdidaktık, in: er hıller Hrsg.), Handbuch religionspäd-
agogischer Grundbegriffe, Bd.2. München 1986, 750-754; Baudler, Korrelationsdidaktık: en
UrC| Glauben erschließen, Paderborn 1984; Hemel, Religionspädagogik im Kontext Von Theolo-
Z1C und Kırche, Düsseldorf 1986, Prl  S

6) eLiwa das Sonderheft der "Katechetischen Blätter”" (112 1987], H.5/6, 330-494) ZU) ema:
Tre Deutscher Katecheten-Vereın reKatechese”. Das Sonderheft nthält zahlreiche WEI1-
terführende Literaturhinweise.

17) Vgl v.d. Ven, Erfahrung und Empirie ın der Theologie? in Religionspädagogische eıträge
19/1987, 132-151; vgl auch Bıemer (S. Anm.6); Englert (S. Anm.9)
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pädagogıik und Ogmatık, ber auch üDer die Stellung der Religionspädagogik iNNeI-

halb der eologıe als Gang gekommen Aufgrund der interdisziplinären
Besonderheiten der Religionspädagogik 1st dabe1ı N1IC. erstaunlıch dali hlıer
wıeder die Fra auftaucht denn ihr theologisches Proprium SECNAUCI bestimmt
werden könne

(Grenzen wissenschaftstheoretischer Fragestellunge! in der Religionspädagogik
SO unbestritten dıe Bedeutung der angesprochenen wissenschaftstheoretischen Fra-
SCIHI für dıe eıitere Theoriebildung der Religionspädagogik 1Sst sehr empfiehlt

sıch auch auf die Problematik Beschränkung religionspädagogischer Grund-
lagenforschung auf wissenschaftstheoretische, methodologische und wissenschaftshi-
storische Fragen hinzuwelsen Der Gegenstand religionspädagogischer Wiıssen-
cschaftstheorie 1St die Religionspädagogik ua Wissenschaft el bringt gerade
der ormale und metatheoretische Charakter religionspädagogischer Wissenschafts-
heorıie die Gefahr mıf sıch der unmıittelbare Gegenstand religionspädagogischer
Wissenschaft den ich TtTüheren Versuch mıft dem Begriff der religıösen Ver-
miıttlung” all ihren vielfältigen Erscheinungsformen definiıeren versucht
außer Blıck Wenn INan aufgrund CINSCHIS wissenschaftstheoretischer nteres-
sC[{I1 dıe Suche nach Theorie relıg1öser Vermittlung relig1-
onspädagogischen Metatheorıie vernachlässigte entstünde Extremfall 1116 DIsz1-
plın dıe über sıch selbst nıcht aber über ihren Gegenstand eschel e1ß und dıe
folglich ZUTr Metatheorıie ohne Theorıe werden müßte
Darüber hinaus Ssind dieser Stelle auch begriffsımmanente Schwierigkeiten
auf Wiıssenschaftstheorie begrenzten religionspädagogischen Grundlagenforschung

eTrOrtern. Es ste nämlıch vermu{ten, der Begriff der "Wıssenschaftstheo-
re  M theologischen Kontext ıI Verhältnis n‘icht-t}‘%e‘olog  Z  ischen  T Aussage-
WE1SCI nıcht einfach un1ıvok, sondern her äquıvok gebraucht ird  2L Die 11l-
schaftlıche Vernunft 1e 1 der Theologıe --und damıt auch ı! der Religionspädagogik

er Ist versteht sıch nıcht als rationalistisch halbıerte Vernunft sondern
e1ß sıch vielmehr ohne jeden Abstrich ihrem wissenschaftlıchen Anspruch auf
JENC größere Einheit VO'  — Tkennen Lieben und Handeln bezogen dıe sıch Adus$s ihrer
Verwurzelung Glauben und daus iıhrer theologischen Finalıtät ergıbt
Damıt impliziıert der theologische und zugleıich der reliıgiıonspädagogische Begriff
VOIlL Wiıssenschaft unzweldeutig Elemente Weltdeutung, dıe religıösen
Selbstverständnis wurzeln In diesem Zusammenhang 1ST allerdings eacnhten daß
solche Elemente wertenden Weltordnung auch dem Wiıssenschaftsbegriff der
profanen Wiıssenschaften ZUCISCIL sınd Zu deren axiomatischen Prämissen gehört

18) Vgl Schlüter (s. Anm.4); außerdem: Sper, Der( atholısche Erwachsenenkatechismus,
Kat 110 (1985), 363--370;, J. Ratzınger, Die Krise der Katechese und ihre Überwindung, Einsie-

deln 1983; erbick, Vom Realismus der ogmatık, ı Kat 110 (1985), 459-
19) emel Theorie der Religionspädagogik München 1984 384 412 emeil Religionspäd-

agogık Kontext VOoONn eologıe und TC] Düsseldorf 1986 119-149 bes 373.138 vgl auch
Schrofner Theologische Begründung des Religionsunterrichts Kat 113 1988 28-35

20) Zum Begriff der relıg1ösen Vermittlung vgl Hemel (s Anm E} 712 239 emel (S Anm 12), 32-
30 bes 38

21) Dieser Zusammenhang steht Z Hıntergrund WENN arb der curricular Orıcentierten elı-
gionspädagogik der /0er re vorwirift SIC SCI C1M "Musterbeıispiel für wıissenschaftstheoretischen
Synkretismus Karb Wissenschaftstheorie Erziehungswissenschaft und Religionspädagogık
Frankfurt/M ern/Las egas 1976
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beispielsweise die normatiıve Entscheidung für die methodische Suspension VO  — reh-
g1ÖSer Weltdeutung 1Im Prozeß der Wissenschaftft.
Ohne autf die axiomatıische Dıfferenz zwischen einem theologischen und einem nıcht-
theologischen Begriff VO  - Wiıssenschaft und Wissenschaftstheorie hier näher einge-
hen können, Läßt sich dus dem Gesagten jedenfalls 1ine Bekräftigung der Eıinsicht
ableiten, 1Nne einseltige Beschränkung religionspädagogischer Grundlagenfor-
schung auf religionspädagogische Wiıssenschaftstheorie für dıe weıtere fachlıche
Theoriebildung nıcht als förderlich anzusehen ist. Die gew1iß notwendigen Fragestel-
Jungen religionspädagogischer Wissenschaftstheorie sınd vielmehr durch einen Iyp
VO  - Grundlagenforschung ergänzen, der nicht selbst bereits metatheoretischen
Charakter trägt, sondern der sich die Theoriebildung 1mM Bereıich der kategorialen und
phänomenalen Wiırklichkeit religı1öser Vermittlung Zu 1e1
Aufgrund ihrer besonderen praktischen Bedeutung sollen 1im folgenden besonders
die Bereiche der christlich motivierten religiösen Erziehung und der Dıdaktık des Re-
ligionsunterrichts hervorgehoben werden.

rundlagen religlöser Erziehung
Religionspädagogische Grundlagenforschung auf dem Gebiet der relıgıösen Erzie-
hung stellt aufgrund der oben skizzierten Gegebenheiten Aaus der religionspädagogi-
schen Wiıssenschaftsgeschichte bisher weıthın e1in Desiderat dar.
Dies ist schon deshalb der Fall, we1l 1n der Geschichte der Religionspädagogik die
lıg1öse Erziehung vorwiegend im Rahmen religıonsunterrichtlicher und sakramen-
tenkatechetischer Bemühungen beachtet wurde, während z.B Fragen der religiösen
Erziehung und Sozlalısation INn der Familie erst 1ın den etzten Jahren ın WISSEeN-
schaftlich-systematischer Orm berücksichtigt wurden.
31 Theologisch-anthropologische rundlagen religiöser rziehung
Auf dem genannten Hıntergrund wird erklärlich, daß die Grundlagen relig1öser ErT-
ziehung einer vertieften theologisch-anthropologischen Reflexion dringend be-
dürfen. Dıe relıg1öse Erziehbarkeit und Erziehungsbedürftigkeit des Menschen ist Ja
keıin theologisches Akzıdens, das sich 191888 auf eın zufälliges oder kulturgebundenes
menschliches Merkmal bezieht. Vielmehr ist die Frage nach der Bedingung der Mög-
liıchkeit rel
bedürftig.lıgiöser Erziehung ihrerseılts e1iner theologischen Reflexion fähıg, aber auch

Dies gılt I1NSO mehr, als der christliche Glaube ZWAaT den Motivationshintergrund und
den Verweisungshorizont christliıch Orilentierter relıgı1öser Erziehung biıldet, daß
aber selbst schon dus theologischen Gründen nıemals als pädagogisch verrechen-
bare Variable oder als kausale Folge pädagogischen Handelns erscheinen kann
Dabei stellt sıch als durchaus ernstzunehmende religionspädagogische Aufgabe

22) Feyerabend, Der wissenschaftstheoretische Realısmus und die Autorität der Wiıssenschaf-
ten, Braunschweig 1978; 'atos, Musgrave (Hrsg.), Criticısm and the TOW| of owledge,
London 197/0; Kuhn, Dıe Entstehung des Neuen, Frankfurt/M. 1978, bes. 1-445; Kuhn,
Dıe Tuktur wissenschaftlicher Revolutionen, Frankfurt/M. 196/; vgl auch Peukert, Wissen-
schaftstheorie, Handlungstheorie, Fundamentale Theologie, Frankfurt/M. 197/8.

23) hierzu meıne Habilıtationsschrift: emel, Jele relig1öser rzıchung, Regensburg 1987 (un-
veröffentlicht), bes. S.545-562 (Vorüberlegungen Zusammenhang Von Weltdeutungskompetenz
und fundamentaler Religiosität) und S.63/-642 (Ziele religıöser Erziehung im Spannungsfeld von
Religiosität und Glaube). Die Arbeıt erscheint 1989 im TUC]
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dar, das Verhältnıis VO  — laube, Erziehung und relig1öser Erziehung auf der (irund-

lage der Weiterentwicklung VO:  — Theologie und Religionspädagogıik 1mM Gefolge des
LL. Vatikanischen Konzıils HNEUu bedenken, hne vorschnell dıe Fragen und LÖSuUN-

SCH vergangener religionspädagogischer Epochen In die Gegenwart übertragen.
Die Reflexion auf die theologischen Grundlagen relig1öser Erziehung eröffnet daher

eın fruchtbares eld für die Zusammenarbeit der verschiedenen theologischen
Disziplinen, auch 1m Blıck auf die Kooperation zwischen Religionspädagogik und
Dogmatık. Da dıe systematische Theologie ihrerseıits auf das Gespräch mıt der bıblı-
schen Theologie nıcht mehr verzichten kann, könnten sıch Fragestellungen relig10ns-
pädagogischer Grundlagenforschung letztendlich für die innere Vernetzung der theo-

logischen Diszıplinen selbst als förderlich erweisen.

Religiöse rziehung un!: soziale Lebenswelt
Der Zusammenhang VO  - relıgiöser Erziehung und sozlaler Lebenswelt gehört den
biısher wenıg beachteten Desideraten religionspädagogischer Grundlagenforschung
auf dem Gebiet der religıösen Erziıehung. ährend z B dıe Korrelatıon zwischen
zialer Schicht und Formen der Sprachentwicklung als allgemein anerkannt gelten
kann, tellen analoge religionspädagogische Überlegungen Auswirkung SOZl1a-
ler Lebenswelt auf die (jenese religiösen Bewußtseins fast völlıges Neuland dar. 1ne
lohnende Aufgabe ware beispielsweise, den Bedingungen und Möglichkeıiten
religıöser Erziehung und Sozilalisation unter verschiedenartigen sozlalen Verhältnıis-
SCI1 intensivere und systematischere Aufmerksamkeıt als bisher wıdmen. Dabe1
eignet siıch der hier verwendete Begriff der sozlalen Lebenswelt auch für Frage-
stellungen, die über die Zugehörigkeit sozlalen Schichten hinausgehenund die bei-
spielsweıse dıe innerfamilıären Konstellationen und Voraussetzungen relıgıösen Ler-
NeNS wahrzunehmen versuchen.
Die gegenwärtige gesellschaftliche Entwicklung zeıgt nämlich immer deutlıcher,
dıe Familıe nicht mehr allgemeın als relig1ös omogene Gemeinschaft angesehen
werden ann. AbgesehenVO Sondertfall der konfessionsverschiedenen hen omMmm

nämlıch uch In formalıter katholischen Familien immer häufiger VOT, siıch z.B
NUr noch eın Elternteil oder Sar 191088 noch dıe Großeltern aktıv für die relig1öse Kr-

ziehung und die Weitergabe des Glaubens die nächste Generation einsetzen. iıne
innerfamılhläre orm VoNn relıg1ıösem Pluraliısmus gehört daher vielfach schon den
Startbedingungen für relıg1öse Erziehung.

Religiöse rziehung und religiöse En  cklung
Schließlich soll noch eın dritter Schwerpunkt für religionspädagogische Grundlagen-
forschung 1m Bereich relig1öser Erziehung angesprochen werden. Seıit einıgen Jahren
stoßen nämlıch Fragen relig1öser Entwicklung auf iıne überraschende esonanz 1n
der psychologischen Forschung. ach Jean Pıagets Studien kognıitiven Entwick-
Jung des Kindes und nach Lawrence Kohlbergs Vorschlag e1nes Stufenmodells des-
ralıschen Urteils en Autoren w1ie James Fowler und Tıtz Oser VO:  — unterschied-
lıchen Ansätzen dus unternommen, der rage nach möglichen Stufen 1n der Entwick-

24) Vgl Bernstein, Theoretical tudies Towards OC10logy ofLanguage, (8)1! 197/0; Gigl0-
I1 (Hrsg.), guage and ‚OCI; Context, Harmondsworth 1972; Lawton, Sozıale. Klasse, Sprache
und Erziehung, Düsseldorf 31973; Bellack U. Diıe Sprache 1m Klassenzimmer, Düsseldorf
197  S

25) Eınes der seltenen Beispiele für die Berücksichtigung sozlaler Zusammenhänge der relig10ns-
pädagogischen Diskussion ist der Beıtrag on A. Pu ’ Alltäglıche Glaubensweitergabe in der nter-
schicht?, Kat 12 (1987), 913-915.
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lung des relıgıösen Urteıils oder des relig1ösen Bewußtseins nachzugehen.26 Es hegt
daher nahe, dem Zusammenhang zwıischen relig1öser Erziehung und relig1öser Ent-
wicklung uch In religionspädagogischer Sıcht Aufmerksamkeit schenken und dıe
einschlägigen psychologisch-pädagogischen Forschungen kritisch begleiten.
Religionspädagogische Grundlagenforschung kann in diesem Zusammenhang aller-
Ings N1IC| einfach In der Rezeption VON Ergebnissen und Befunden bestehen,
sondern sollte sıich der Aufgabe tellen, Kriterien für das Verhältnis VO  — relig1ö-
SCT Erziehung und relig1öser Entwicklung auszuarbeiten. Dies gılt insbesondere
deshalb, e1l der Begriff der relıgıösen Erziehung iıne normative Komponente
besitzt, dıe auf religı1öse Zielsetzungen VO  — Erziehern verwelst, während der Begriff
der Telıgıösen Entwicklung” nächst einmal als empirisch-deskriptiver Begriff VCI-

wendet wirdel steht vermuten, daß die hermeneutische Analyse des Be-
griffs der Telıgıösen Entwicklung” etzten es stark VO Jeweıligen Forschungs-
kontext abhängt.
Bedenkt INan die Schwierigkeiten wissenschaftliıch adäquater Begrifflichkeit und den
Mangel hinreichend gesicherten und aussagekräftigen empirischen aten und Hy-
pothesen Verlaufsformen relig1öser Sozlalisation, relig1öser Erziehung und Ent-
wicklung, ann wird INan nüchtern einräumen mussen, daß die Religionspädagogik
VO  — einer genulnen Theorie relıg1öser Erziehung noch eıt entiern' ist, Ja daß die
große theoretische und praktische Bedeutung VO:  — ernsthaften Forschungen auf dem
Weg einer Olchen, zugleich empirısch und hermeneutisch gestützten Theorie
lıgı1öser Erziehung noch Sar nıcht allgemeın anerkannt ist. Zu den Aufgaben rel1g10ns-
pädagogischer Grundlagenforschung würde tolglich gehören, auf einen allmählı-
chen Bewußtseinswandel auf diesem eblet hinzuwirken.
Ahnliche Ausführungen heßen siıch nicht 191088 ZU Zusammenwirken VO  — entwick-
lungspsychologischer und religionspädagogischer Forschung, sondern uch 1m Hın-
blıck auf die konkreten Praxıisfelder der Religionspädagogik machen. Im folgenden
soll daher der schulische Religionsunterricht als eın exemplarısches Arbeıtsfeld der
Kelıgionspädagogik auf seine Relevanz für religionspädagogische Grundlagenfor-
schung bedacht werden.

Grundlagen der des Religionsunterrichts
4.1 Bildungstheoretische rundlagen des Keligionsunterrichts
Der Religionsunterricht gehört se1it jeher den inhaltlıchen Schwerpunkten der
lıgionspädagogischen Dıiıskussion. Dabe!i en jedoch vorwiegend auf unmittelbare
Praxis bezogene Interessen bisher ine grundlagentheoretische Vertiefung nicht S0OI-

derlich begünstigt. Vorhandene Ansätze einer religionsdidaktischen Theoriebil-
dung wurden er bıslang aum systematısc miıteiınander verknüpft. Selbst dıffe-

26) Vgl. J. Pıaget, Das moralısche Urteil eım Kınde, Frankfurt/M. 1973; oOhlberg, Essays In OTra
Development, Bd.1-2, San Francisco 1981 und 1984; Fowler, Stages ofall San Francıisco 1981;

Oser/P. Gmünder, Der Mensch Stufen seiner relıgıösen Entwicklung, Zürıich/Köln 19  ®
27) G'Jrom, Religionspädagogische Psychologıe des Kleinkınd-, chul- und Jugendalters, Düssel-

dorf/Göttingen 1981; Moran, Religious Educatıon Development, Minneapolıs 1983; H.- Fraas
/H.-' ELIMDTOC: Hrsg.), elig1öse Erziehung und Glaubensentwicklung, Göttingen 1986;
Schweitzer, ensgeschichte und Religion, Göttingen 1987; vgl auch ‚ONllL, (Hrsg.),
Biographie und sozlıale Wırklıichkeıit, Stuttgart 1984; Grözinger/H. Luther (Hrsg.), Religion und
Bıographie, München 1987
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renzlertie monographische Studien scheinen er häufig nıcht mehr C1-

kennbaren Integrationszusammenhang stehen
Es WäalIlc 1Iso 1116 PIIMAaTC Aufgabe religionspädagogischer Grundlagenforschung

Religionsunterricht solchen Integrationszusammenhang bewußt
chen und notwendigenfalls mıiıt Nachdruck reklamıeren
Darüber hinaus lassen sıch aber auch thematıische Prioritäten angeben dıe Deside-
rate religionspädagogischer Grundlagenforschung genannten Bereich darstellen
Eın olches Desiderat besteht beispielsweise Hınblick auf dıie rage nach den bil-
dungstheoretischen Grundlagen des Religionsunterrichts Der gesellschaftliıche
Wandel der Funktion VO  - Religion, Glaube und Kırche der deutschsprachigen
Offentlichkeit dürfte nämlıch über kurz oder lang auch Wandel den Anfor-
derungen für die Begründung des Religionsunterrichts Fächerkanon der Schule
erforderlich machen
Der Beıtrag des Religionsunterrichts ZUur Persönlichkeitsbildung der Schüler und ZUT

Erfüllung des gesellschaftlichen Auftrags der Schule müßte nämlıch auch dann C1-

kennbar gemacht werden können WEeNN 10 große ahl VO  — Schülern ihrer alltäg-
lıchen Erfahrung 1I0I1ET WECNISCI mıiıt relıgıösen Lebensäußerungen konfrontiert WCI-

den und folglich WENISCI der Lage sind Spuren relig1ıösen Lebens aNgCMCS-
SCI1 dechiffrieren bzw gelebten Zusammenhang des CISCNCH ens deuten
Die Notwendigkeıit bildungstheoretischer Grundlagenreflexion wiıird übrıgen uch

der aktuellen Lage des italhenıschen Religionsunterrichts nach dem Konkordat
VO. 1984 erkennbar Die religionspädagogische Dıskussion talıen
belegt hier mühsamen und theoretisch kaum vorbereıteten Lernprozeß auf der
Suche nach auch gesellschaftlich tragfähigen Begründungen für den Relıgions-
unterricht

Grundlagen religionsdidaktischen Lehrplantheorie
Miıt dem Problem religionspädagogisch verantwortieten bildungstheoretischen
Begründung des Religionsunterrichts äng letztlich uch die rage nach reli-
gionsdidaktischen Lehrplantheorie Die Inhalte und Ziele des Rel1gi10ns-
unterrichts können nıcht unmıiıttelbar Aaus der wissenschaftlıchen Theologıe ber
uch nıcht eINSENNS Au pädagogischen und schultheoretischen Erwägungen abgele1-
tei werden. S1ie bedürfen vielmehr prinzıpilengeleiteten Auswahl und Ele-

méqtz3r?5iemng, ddie 1iNe Vielzahl VOIl relevanten aktoren berücksichtigen, aber auch
gewichten muß Dabe!1 bietet NUur 4A06 kontinuilerliche religionsdıdaktische Grund-
lagenforschung 1116 hinreichende Gewähr dafür, daß die Entwicklung relig10ns-

28) SIMON, Inhaltsstrukturen des Religionsunterrichts, Zürich/Einsiedeln/Köln 1983; Läm-
9Religion ı der Schule als eruf, München 1985; Lachmann, Ethische Kriterien 1 Re-
lıgionsunterricht, Gütersloh 1980; Fiedler, Das Judentum ım Religionsunterricht, Düsseldorf 1980;

Schmidt, Religionsdidaktik, Bd.1=2) Stuttgart 1982 und 1984; Schnell, Erfahrung und Erlebnis
der relıgıösen rzıchung, Zürich/Einsiedeln/Köln 1984

29) Bıssolı Der Streıit geht weıler, Kat 113 (1988), 129 133 vgl uch dıe Erklärung der
Italıenıschen Bıschofskonferenz, insagnamen(to0 relıgıone cattolica nelle. scuole Stato,
ota Presidensa CEI Rom 1984 Poletti Concordato all’ Intesa, Kom 1986 Zur
relıgıonspädagogischen Biıldungstheorie\ außerdem Englert (s Anm 11); vgl auch Heme: (s Anm
12) Der Religionsunterricht ächerkanon der Schule

30) lemer; S  ab (Hrsg ); Lehrplanarbeıit S Prozeß Religionspädagogische Lehrplanreform,
Freiburg/Br 982 "Ohlmann ene Lernplanung der Religionspädagogık Kategorien
theologischen Dıdaktık, Göttingen 1982
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unterrichtliıcher Lehrpläne nıcht stärker als unbedingt notwendig den Zufälligkeiten
und Konventionen der praktischen Kommissionsarbeit überlassen bleibt.

RKeligionspädagogische Unterrichtsforschung
Kın drıtter Schwerpunkt religionsdidaktischer Grundlagenforschung 1äßt sıch mıt
dem Schlagwort der "religionspädagogischen Unterrichtsforschung” bezeichnen.
Dabe!] geht einen eher empirisch orientierte Studien ZU Ablauf und ZUrL

Wiırkung relig1öser Lehr- und Lernprozesse 1mM Religionsunterricht. Zum andern
stellt dıe religionspädagogische Unterrichtsforschung iıne Schnittstelle für interdis-
zıplınäre Begegnungsprozesse zwischen der Religionspädagogik und den verschie-
denen unterrichtsrelevanten Humanwissenschaften da;  x Dies bedeutet, z B 1im
Vergleich der Unterrichtsforschung Au dem Religionsunterricht un!| dus$s anderen
Schulfächern die Frage nach der persönlichkeitsrelevanten Eigenart relig1öser Lern-

auf fruchtbare Weise HEeU aufgeworfen werden könnte ıne tärker akzen-
ulerte, eigenständige religionspädagogische Unterrichtsforschung ließe sich eT
ohl auch als Beıtrag einer stärkeren interdiszıplinären Breitenwirkung der elı-
gionspädagogıik verstehen.
Dabeı darf freıliıch nıcht übersehen werden, daß religionspädagogische Grundlagen-
forschung auf den großen Arbeitsfeldern der relig1ıösen Erziehung un! des Religi0ns-
unterrichts nıcht unabhängig VO  — den konkreten Wahrnehmungsgewohnheiten und
Problemlösungsstrategien der einzelnen religiıonspädagogischen Wissenschaftler VOT
sıch gehen wird on dus$s diesem Grund empfiehlt sıch eın mehrperspektivischer
Ansatz VO  } Grundlagenforschung, nicht ohne Not Interpretationsweisen .u-

schlıeßen, die In ihrer Vielstimmigkeit auf der rundlage unterschiedlicher Ansätze
weıteren Strukturierung des Gegenstandsbereichs der Religionspädagogik be1i-

iTragen können.
Daraus olg aber auch, daß die religionspädagogische Grundlagenforschung sıch
nıcht ernsthaft VOIL ihren eigenen hermeneutischen Implikationen dispensieren darf,
WE Ss1e sıch un! ihre aC ernstnimmt. So gesehen, erwelist sich als unabding-
bar, die spezifischen Fragestellungen einer eigenen religionspädagogischen Herme-
neutik als INn sich relevanten Ihemenkomplex einschlägıiger Grundlagenreflexion
beachten.

Religionspädagogische Hermeneutik
Grundsätzlich äßt sich unter dem bislang noch kaum verwendeten Begrıiff der relı-
gionspädagogischen Hermeneutik jedes Bemühen einen verstehenden Zugang
religionspädagogisch relevanter Wirklichkeit einschließlich der Erschließung rel1i-
gionspädagogisch bedeutsamer Texte verstehen. Die Entfaltung einer eigenen relig1-
ONnspädagogischen Hermeneutik kann dabe1 als kommunikative, aber auch ideologie-
krıtische Gemeinschaftsleistung der wissenschaftlıch tätıgen Religionspädagogen

31) Stachel (Hrsg.), Dıe Religionsstunde beobachtet und analysıert, Zürich/Einsiedeln/Köln
1976; C}  U Interaktionsanalyse, Eıne empirische Untersuchung ZUr TaXıls des Religionsunter-
richts, Zürich/Einsiedeln/Köl 197/8; Nastainczyk, elıgıon unterrichten, Freiburg/Br. 197/9, 149-
1 Hofmeier, Kleine Fachdidaktik Katholische Religion, München 1983, 48-1 Schmuidt,
Relıgionsdidaktik, Bd.2, Stuttgart 1984, 13-61.- Besonders die Ergebnisse der Jugend- und eligions-
soziologie und der Entwicklungs- und Religionspsychologie SOWIE genere! der Erziehungs- und
Unterrichtswissenschaften sınd für den Religionsunterricht Von niıcht unterschätzender edeu-
tung.
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gesehen werden.  32 Grundlagenforschung ZUT religionspädagogischen Hermeneutik
umfaßt In diesem Zusammenhang beispielsweise Aufgaben, die mıt Stichworten wIie
religionspädagogische Gegenwartsanalyse, religionspädagogische Sprachforschung
und religionspädagogische Hochschuldidaktık angedeutet, aber nıcht erschöpfend
beschrieben werden können.
5,1 Religionspädagogische egenwartsanalyse
In diesem Zusammenhang gehört die religionspädagogische Gegenwartsanalyse In
einem gewissen Sınn den klassıschen Aufgaben der religionspädagogischen Iheo-
riebildung. Sie umfaßt einen komplexen Prozel des Wahrnehmens und Bewertens
zeitgenössischer Entwicklungen INn IC und Gesellschaft, soweıt diese für dıe Be-
dingungen und konkreten Möglıchkeıiten religionspädagogischer Praxis VO  — Bedeu-
tung sind.
Unterschiedliche Lebenserfahrungen und theologische Positionen führen dabe1 nıcht
selten dıvergierenden Schlußfolgerungen oder Sar religionspädagogischen Kon-
iroversen. Dabe1 gehört den Aufgaben religionspädagogischer Grundlagen-
forschung, Kriterien für die Angemessenheıt religionspädagogischer Deutungen g -
genwärtiger Wirklichkeit und Maßstäbe ZUr Unterscheidung läionspädagogisch-levanter und weniger relevanter Entwicklungen erarbeiten.

Religionspädagogische Sprachforschung
Im genanniten 1nnn kommt der religionspädagogischen Hermeneutik als Teilbereich
religionspädagogischer Grundlagenforschung 1ne selbstkritische Funktion Die
hermeneutische Erschließung religionspädagogisch relevanter Wıiırklichkeit
nämlich Prozesse sprachlicher Vermittlung VOTAaUs, die ihrerse1its als Verständnis-
hılfe der a1s Verständnishindernis für die jeweiligen Adressaten wirken.
Religionspädagogische Sprachforschung ist er 1im Rahmen relıgionspädagog1-
scher Hermenenutik nıcht auf Probleme wissenschaftlicher Begriffsbildung be-
schränken, sondern erschließt umfassendere Erkenntnismöglichkeıiten. Über die
Wissenschaftssprache hinaus bezieht S1e. sıch beispielsweise auf die Frage nach der
kommunikativen Verständlichkeit relig1öser Sprache 1m Hınblick auf die verschiede-
NEeIl Ansprechpartner relig1öser Vermittlung. Die gegenwärtige Tradierungskrise des
Glaubens deutet Ja nicht zuletzt darauf hın, daß relıg1öse Sprache vielfach hre
sinnerschließende Kraft verloren hat und ZUI Sondersprache geworden 1st.

32) Als kommunikative und ıdeologiekritische Gemeinschaftsleistung ist relıgıonspädagogische rund-
lagenforschung hne die "Scientific Community” der Religionspädagogen nıcht denkbar. Auf die
Raolle der "Wıissenschaftlıchen Gemeininschaft" für das Zustandekommen und das Wırksamwerden WIS-
senschaftlıcher Leistungen WIES besonders Kuhn 196 / (s. Anm. 22) hın vgl auch Feyerabend (S. Anm.
22); 53-204; Büchel, Gesellschaftlıche Bedingungen der Naturwissenschaft, München 197/5, 99-
105.

33) Eın e1spie! für dıe Folgen unterschiedlicher Problemwahrnehmung ist dıe kırchliche Jugend-
arbeıt. etwa Heıidenreich, Kırchliche Jugendarbeıt auf der UuC| ach eıner Theorie und
Theologıe? Zu einigen NCUECSTITEN Büchern, In: Religionspädagogische eıträge /1987, 127-162; vgl
auch Gremmels, Das Problem theologischer Gegenwartsanalyse, 1n: Klostermann/R.
TSßB. Praktische Theologıe, ünchen/-Maınz 1974, 44-25.

34) Diıe Bewältigung der genannten ufgaben setzi eine gründlıche Reflexion ber dıe tellung der

VOTAaUS, ohne daß 168 1er vertieft werden könnte.
wissenschaftlichen Religionspädagogen und der Religionspädagogik In TC| und Gesellschaft

35) ejje: Kasper TSB.), Tradıerungskrise des aubens, München 1987; Hemel, eNSs-
karrıeren in der modernen Gesellschaft und relıgiöse Tradierungskrise, In: Religionspädagogische
eıträge 19/1987, 93-1
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Das relıgionspädagogische Interesse gelıngenden religıösen Lehr- und TNproO-
ZesschHl legt diesem Zusammenhang nahe nach Bedingungen für die kommunlıt-
katıve Wiırksamkeıiıt relıgıöser Sprache suchen und zugleich nach Ursachen für
sprachbedingte relıg1öse Verständnisbarrieren der Welt der Gegenwart for-
schen

Religionspädagogische Hochschuldidaktik
Die hermeneutische Reflexion als Bestandte1i religionspädagogischer rundlagen-
forschung wird sinnvollerweise auch dem Problem der hochschuldidaktischen Ver-
mittlung gebührende Aufmerksamkeit wıdmen INUSSCH Nıcht selten sıch 1aml-
lıch Verständnisbarrıeren nıcht 1Ur Verhältnıis VON Alltagssprache und rel-
D1IOSCT Sprache, sondern uch Verhältnıs VO  j relig1ıöser und wissenschaftlich theo-
logischer Sprache wirksam werden
DiIie hochschuldıdaktische Erfahrung der Zugang ZU1 fachwissenschaftlı-
hen Sprache der eologıe vielen Studenten große Mühe kostet Zumindest für die
Religionspädagogik WE nıcht für dıe Theologıe allgemeın stellt sıch hıer die Frage
nach Verbesserung der Möglıichkeiten für dıe hermeneutische Erschließung
fachwissenschaiftlıcher extie
Darüber hıinaus stellt sıch der relıgıionspädagogischen Hochschuldidaktık dıe Aul
gabe das Problem der Eınführung dıe Religionspädagogik und dıie des
Religionsunterrichts als spezıfische hermeneutische Herausforderung ernstzuneh-
mmen und tärker als bisher ZuU Bewußtsein bringen Dabe!1l kann vermute werden

dıe Problematık der Einführung” äahnlıch WIC hochschuldidaktische
Themenstellungen analog uch für andere theologische Disziplinen VO  a Bedeutung
1ST Religionspädagogische Grundlagenforschung würde SOM zumındest ndırekt

Beıtrag Integration der verschiedenen theologischen Diszıplinen eisten

6 Religionspädagogische Grundlagenforschung und religionspädagogische Praxıs
Das we1ıte Spektrum VO:  D Ihemen und Desideraten religiıonspädagogischer rundla-
genforschung das hier 1 Sinn wünschenswerten Forschungsprogramms377I1SsSsSen wurde, verdeutlıicht das Ausmaß Differenzierung, das die relıg10nspäd-
agogische Forschung aller Schwierigkeiten inzwıschen erreıc hat
Das sk1izzlerte Panorama religionspädagogischer Grundlagenforschung kann zugleich
aber auch auf dıe iNDNEIC Beschränkung des aCcC hınweilsen weiıl dıe vorhandenen
Kräfte N1IC. ausreichen den umfassenden und sıch sinnvollen Aufgaben
religionspädagogischer Grundlagenforschung entsprechen.
Es gehört er den vordringlichen Aufgaben der Sektion Grundlagenforschung

der AKK® sıch über Prioritäten religionspädagogischer Grundlagenforschung
verständigen und das Für und Wıder der Akzentulerung bestimmter Forschungs-
schwerpunkte erortern

36) etwa E Bıser Religiöse Sprachbarrıeren München 1980 vgl aucC] Weidmann , Relıigionsun-
terricht als Sprachgeschehen Zürich 19 /3

37) Der Begriff des "Forschungsprogramms’ geht ‚am |  1 auf Lakatos zurück Vgl Lakatos/Musgrave (s

38) ‚ymposion dieser ektion Aprıl 1988 iM Regensburg dıe Bemerkung Vorwort
Anm Schriftleitung
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Aus dem esagten 1st jedenfalls nıcht der Schluß ziehen, I1a SO. 1m vermeiınt-
lıchen Dienst relıgı1ıonspädagogischer Praxıs auf ernsthafte Anstrengungen 1im Be-
reich relıgionspädagogischer Grundlagenforschung weıtgehend verzichten. (Jrund-
lagenforschung ist eın Luxus, eil dıe praxisbegleitende relıgionspädagogische Re-
flexion dringend der Anregung und Herausforderung durch nicht unmittelbar zweck-
gebundene Grundlagenforschung bedarft. Es kann nämlıiıch erwartetlt werden, daß die
Ergebnisse derartiger Grundlagenforschung zumıindest mıttel- und langfristig Per-
spektiven führen, die durchaus auch praktische Relevanz besitzen und die 1ın diesem
Sinn für die Bewältigung der sıch noch immer verschärfenden Iradierungskrise des
Glaubens fruchtbar gemacht werden können.
Das theoretische Wissen und Verstehen ist daher eın Selbstzweck, sondern eın nNOt-
wendiges Miıttel der praktıschen Handlungsorientierung. Keligionspädagogische
Grundlagenforschung ste daher nicht unmıttelbar, ohl aber etzten es
immer wleder 1M Dienst relig10ns ädagogischer Praxis, jedenfalls sofern diese Praxis
als eın Handeln 1mM Geiste Jesu gelingende Weıtergabe und Entfaltung des Gilau-
bens intendiert.
In diesem INn kann die jesuanische Verheißung der "Fülle des enNns  8 (Joh
als gemeinsame Motivationsgrundlage, als Horizont und als Leitmotiv sowohl der
lıgionspädagogischen 1 heoriebildung und Grundlagenforschung als auch der reli-
gionspädagogischen Praxıis bezeichnet werden.

39) Heid, ber das Verhältnis Von Theorie und Praxis, in: Zeıtschrift für Berulfs- und Wırt-schaftspädagogik 1987), H. 92-6()
40) Fürst, Praktisch-theologische Urteilskraft, Zürich/Einsiedeln/Köln 1986,


